
Schützenverein Dagobertshausen 1970 e.V. 

Am 09.01.1970 wurde der Schützenverein Dagobertshausen in der Gaststätte „Zum Ad-

ler" in Dagobertshausen gegründet. Zuvor fanden im Laufe von mehreren Monaten Infor-

mationsgespräche mit Malsfelder Schützenbrüdern, allen voran Fritz Bodenhorn und 

Wilfried Besser, statt. Bodenhorn und Besser, damals Kreisschießwarte, waren uns bei 

den Gründungsvorbereitungen erheblich behilflich. 

25 Mitglieder gründeten den Verein und Herbert Berger wurde zum 1. Vorsitzenden ge-

wählt. Um auch die sportlichen Voraussetzungen zu erfüllen, wurden sofort im altehr-

würdigen Saal der Dorfgaststätte sechs Stände gebaut. Das Interesse am Schießsport 

wuchs in Dagobertshausen und innerhalb der nächsten zwölf Monate war die Mitgliederzahl bereits auf 51 ange-

stiegen. In den ersten Jahren waren die sportlichen Erfolge von zwei gestellten Mannschaften derart gut, daß bald 

ein Aufstieg in die vorderen Grundklassen erreicht wurde. Groß war die Freude, als Willi Schade beim Kreisschüt-

zenfest in Malsfeld 1972 den Titel eines Kreisschützenkönigs erringen konnte. 

Bereits im Jahr 1973 schoss unsere 1. Mannschaft in der Grundklasse - ein beachtlicher Erfolg, II wobei die Mitglie-

derzahl von 60 schon überschritten war. Am 01.11.1974 löste Walter Hof mann den nicht mehr kandidierenden 

Berger als Vorsitzenden ab und führte den Verein bis zu seinem Tode im Jahr 1984. Mit seinem besonderen Enga-

gement konnten alle Mitglieder das Schützenhaus am Ortsrand von Dagobertshausen errichten, das im April 1983 

mit einem großen Schießfest eingeweiht wurde. 

Mit dem Schützenverein Wuppertal und dem Schützenverein Dirlammen (Vogelsberg) wurden Partnerschaften ge-

gründet, die auch heute noch bestehen.  

Im Jahr 1976 meldeten sich die ersten sechs Frauen im Verein an und auch eine Jugendmannschaft konnte ins Le-

ben gerufen werden, die ebenfalls auf Kreisebene beachtliche Erfolge erzielte. 

In der Jahreshauptversammlung am 04.01.1985 wurde Dietmar Goldhardt zum 1. Vorsitzenden gewählt. Zu dieser 

Zeit zählten wir 97 Mitglieder. Ein erneuter Höhepunkt im Vereinsleben war die Weihung der neuen Fahne am 

20.04.1987, auf der Vorderseite mit unserem Vereinswappen und auf der Rückseite mit dem Wahrzeichen unseres 

Ortes, der Wehrkirche, bestickt. 

Das Schützenhaus wurde später in einer Größe derart ausgebaut, daß es dorfgemeinschaftliche Veranstaltungen, 

Theatersessionen mit einem neu gegründeten Theaterverein und sonstigen größeren Events bis zu 150 Personen 

allein im Schützenstand/-saal aufnehmen kann. 

Höhepunkt unseres Vereines war die Ausrichtung des 18. Kreisschützenfestes, verbunden mit dem 25jährigen Jubi-

läum der Schützenfamilie, zu Pfingsten des Jahres 1995. 

Auf dem gesellschaftlichen Sektor sind Fahrten zu unseren Partnerschaften, Wandertage, Königsbälle, Oktoberfeste 

und Weihnachtsfeiern mit Bescherung von Kindern bereits zur fest installierten Gewohnheit im Dorf geworden. 

Bei der Jahreshauptversammlung am 07.02.1998 vollzog sich im Vorstand dieses Vereines ein totaler Wechsel von 

Alt auf Jung, der in der HNA als Schlagzeile „Jüngere Generation übernimmt Führung" interpretiert wurde. Dietmar 

Goldhardt übergab das Amt des 1. Vorsitzenden feierlich an den neu gewählten Frank Wacker, der mit einer jungen 

neu gewählten Vorstandsmannschft mit alten Erfahrungen und neuen Impulsen die bewährt gute Arbeit fortsetzte. 

Auch hier wiederum auf der sportlichen Ebene ging es steil bergauf. Mit den Schützen Peter Laufersweiler, Arnd 

Jeric, Mathias Kriegisch und dem überaus agilen Schießwart Thomas Wacker kristallisierte sich eine Spitzenmann-

schaft heraus, die einen derartigen Lauf mit drei Aufstiegen hintereinander bis in die Kreisklasse schaffte. 

 



Der Verein hat zur Zeit 70 Mitglieder, die allesamt im Verein aktiv mitwirken und jeder seine Fähigkeiten zum Woh-

le des Vereins ausspielen kann. Dazu zählen in erster Linie unsere Damenabteilung, die mit 15 Mitgliedern zum Kern 

unseres Vereins zählt. Ohne sie wäre der Verein schon seit seiner Gründung zum Scheitern verurteilt gewesen. 

Abschließend sei ein Novum im Schützenkreis Melsungen zu erwähnen. Seit seiner Gründung sind zwei Schützen-

brüder in ihren Funktionen aktiv im Vorstand, die heute noch in der 32jährigen Vereinsgeschichte ihre Aufgaben 

selbständig und mit Elan erfüllen: Karl-Heinz Ludolph als Schriftführer, Pressewart und Chronist des Vereins sowie 

Heinz Wacker als 1. Gerätewart, der nicht nur für die Sportwaffen, sondern auch für die Möbel, Plaketten, Einrich-

tungen im Haus usw. verantwortlich zeichnet. Und das gern allein und mit Ruhe und Übersicht. So zimmerte er 

jüngst ganz allein eine neue, längere Theke im vorderen Gastraum des Schützenhauses mit Verkleidung, Überbau 

und Installation. 

Wir hoffen, daß es in der Zukunft, über die nächsten Jahre und Jahrzehnte hinaus, solch aktive und treue Mitglieder 

gibt. 

Das vorliegende Foto zeigt fast alle Mitglieder des Schützenvereines Dagobertshausen e. Es ist V. aufgenommen 

im Jahr 1995, als der Verein das 18. Kreisschützenfest des Schützenkreises 31 Melsungen ausrichtete. Gleichzei-

tig feierte der Verein sein 25 - jähriges Vereinsjubiläum vom 2. bis 4. Juni 1995. Die obige Einleitung entstammt 

der Jubiläumsschrift zum 50 jährigen Bestehen des Schützenkreises im Jahr 2002. 



Die Chronik des Schützenvereins Dagobertshausen 

Es war einmal... 

So beginnen alle Märchen. Was Sie auf dieser und auf den nächsten Seiten nachlesen können, ist kein Märchen, 
sondern die Entstehung und Entwicklung des Schützenvereines Dagobertshausen e.V.  

Eine Aufzählung sämtlicher Aktivitäten von den zurückliegenden 25 Jahren würde natürlich den ahmen dieser Chro-
nik sprengen, doch sollen dem Leser die wichtigsten Fakten noch einmal in Erinnerung gebracht werden. 

Zur Auflockerung des Nachschlagberichtes sind auf den nächsten Seiten auch Fotos und Zeitungsberichte aus dieser 
Epoche enthalten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Gründung 

Am 09.01.1970 wurde der Schützenverein Dagobertshausen in der Gaststätte „Zum Adler", Inh. Ilse Baudy, gegrün-
det. Zuvor fanden im Laufe von mehreren Monaten Informationsgespräche mit Malsfelder Schützenbrüdern, allen 
voran Fritz Bodenhorn, statt, der damals als Kreisschießwart fungierte. 

 

Bei der Gründungsversammlung konnte man bereits eine Satzung präsentieren und schließlich hoben zum oben 
angegebenen Zeitpunkt 

Franz Groß, Christian Zeißler, Karl-Heinz Dietzel, Karl Ludolph, Walter Bingemann, Karl Mathy, Heinz 
Wacker, Günter Hammer, Waldemar Ellenberger, Willi Schade, Heinz Grunewald, Lothar Baudy, Werner 
Gombert, Herbert Berger, Hans Lückert (Bürgermeister), Erich Mosebach, Walter Hofmann, Walter Krie-
gisch, Otmar Schwarz, Gerhard Ellenberger, Manfred Schwarz,  Gerald Seiffert, Günter Frommann, Man-
fred Berger und Walter Eckhardt 

den Verein aus der Taufe. 

Gründungsfoto: Oben v. K. Ludolph. K-H. Dietzel, H. Grunewald, G. Seiffert, W. Bingemann, I. M. Ber-
ger, G. Hammer, G. Frommann, F. Groß, F. Bodenhorn, H. Berger, H. Lückert. Mitte v. l. W. Eckhardt, 
W. Kriegisch, W. Gombert, H. Wacker, C. Zeißler, W. Ellenberger, W. Hofmann. Vorn v. l. K. Mathy, G. 
Ellenberger, O. Schwarz, W. Schade, M. Schwarz, L. Baudy. Es fehlt E. Mosebach. 

 
 



Der 1. Vorstand wurde wie folgt gewählt: 

   1.Vorsitzender:  Herbert Berger  

   2.Vorsitzender:  Walter Hofmann  

   Schriftführer:  Karl Ludolph  

   Kassenwart:  Willi Schade  

   1.Schießwart:  Günter Hammer  

   2.Schießwart:  Franz Groß  

   Gerätewart:  Heinz Wacker  

   Jugendwart:  Walter Kriegisch  

   Beisitzer:   Hans Lückert  

      Manfred Berger 

Die monatlichen Beiträge betrugen 1,50 DM, die Jugendlichen bezahlten 75 Pfennige. Aufnahmegebühren wurden 
mit 30 DM festgesetzt, um dem Verein einen finanziellen Grundstock abzusichern. 

Nach dem seitens der Gaststätte Baudy keine Bedenken bestanden, eine Standanlage im altehrwürdigen Saal zu 
errichten, wurden in Eigenleistung zunächst vier Stände gebaut, die später auf sechs erweitert wurden. 

Das Interesse am Schießsport wuchs in Dagobertshausen, und innerhalb der nächsten zwölf Monate stieg die Mit-
gliederzahl sofort auf 41 Mitglieder an. Das kulturelle Leben im Dorf erfuhr durch den Schützenverein eine wertvol-
le Bereicherung. Königsschießen, Faschingsveranstaltungen, Weihnachtsfeiern, Sommerfeste, Busfahrten und be-
sondere Ehrenscheibenschießen brachten dem Verein ein großartiges Niveau. Erster Schützenkönig wurde Helmut 
Riemenschneider und der erste Scheibengewinner hieß Karl-Heinz Dietzel.          

Günter Hammer, Waldemar Ellenberger, Willi Schade, Lothar Baudy, Helmut Riemenschneider und Karl-Heinz Diet-
zel hießen die ersten Schützen, die gleich im ersten Jahr in die nächst höhere Klasse aufstiegen. 

Manfred und Otmar Schwarz, Walter Hofmann, Walter Kriegisch, Christian Zeißler, Gerald Seiffert und Lothar Brau-
er bildeten den Stamm der zweiten Auswahl. 

Groß war die Freude, als Willi Schade beim Kreisschützenfest in Malsfeld am 12. Juni 1972 den Titel eines Kreis-
schützenkönigs erringen konnte. 

Bereits im Jahr 1973 schoss unsere 1. Mannschaft mit Malsfeld Eiterhagen, Lobenhausen, GeorgenII, feld und Gre-
benau in der Grundklasse - ein ganz beachtlicher Erfolg. In diesem Jahr wurde bereits d II ie magische Zahl von 50 
Mitgliedern überschritten. Am 01.11.1974 löste Walter Hofmann den, aus persönlichen Gründen, nicht mehr kandi-
dierenden Herbert Berger als 1. Vorsitzenden ab. Dietmar Goldhardt wurde sein Stellvertreter. Mit Ilse Baudy, Sibil-
la Ludolph, Sigrid Schäfer und Susanne Ellenberger meldeten sich die ersten Damen im Verein an, weitere folgten 
und bildeten ein wichtiges Glied in der Kette. Auch die Jugend meldete sich im Jahr 1976 zu Wort und lag mit den 
Schützen Harald Kellner, Thomas Mungard, Ernst-Dieter und Gerhard Ludolph sowie Bodo Riemenschneider im 
Sportkreis Melsungen an vorderster Front. Der Nachwuchs setzte also Zeichen für den weiteren Ausbau im Vereins-
gefüge, dessen Mitgliederzahl im Jahre 1978 bei der Jahreshauptversammlung im Gasthaus „Zum Adler", jetzt Inh. 
Peter Schäfer, bereits auf 95 angestiegen war. 

 

 

 

In der Gründlings-
Versammlung wurde 
Herbert Berger zum 1. 
Vorsitzenden des Ver-
eines gewählt. 

Nach vier Jahren löste 
Walter Hofmann Ber-
ger ab. Er leitete den 
Neubau des Schützen-
hauses ein. Mit Organi-
sationstalent und Be-
zugsumgang mit der 
Politik konnte er viel 
Bewegung in den Ver-
ein bringen. 



Der Verein stellte drei Mannschaften und eine Jugendmannschaft, und erstmals unterhielt man sich über entspre-
chende Uniformen. Die 1. Mannschaft startete in der Grundklasse 3, die 2. in Grundklasse 4 und eine neu gegrün-
dete „Steinhäger-Sechs" hielt sich ebenfalls achtbar. Mit Berthold Mungard schälte sich sogar ein Eliteschütze in 
der Kreisspitze heraus, der auch fast alle internen Erfolge an seine Fahnen heften konnte. 

Bei einem erneuten Wirtwechsel (Bernd Wuchold) machte sich ein leichter Tiefgang im Vereinsgeschehen bemerk-
bar. Nachdem dieser seine Gaststätte von Grund auf restauriert hatte, im Saal eine Disco eröffnen wollte und dies 
auch durchführte, wurde der Schießbetrieb in 1979 arg in Mitleidenschaft gezogen. Die Leistungen sanken, und 
Abstiege in allen Klassen waren die Folge. Nunmehr keimte der Gedanke nach dem Bau einer eigenen Schießstätte, 
und als eines Tages die Seilzüge "auf dem Hof" der Gaststätte lagen, wurde diesem Vorhaben Nachdruck verliehen.  

Mit dem Schützenverein Dirlammen hatte man zwischenzeitlich eine Partnerschaft abgeschlossen, und trotz der 
Misstöne ließ sich der Verein nicht aus der Fassung bringen und setzte sein Vorhaben, den Bau eines eigenen 
Schützenhauses, unbehindert fort. Im sportlichen Bereich half uns der Schützenverein Nordeck Elfershausen und 
stellte uns seinen Stand zur Verfügung. 

Die neue Schießstätte, vor allem zunächst ihr Standort, war Ziel mehrerer Versammlungen. Die Standorte reichten 
von der „Hinterwiese" über den „Gemeindegraben", Höhe Haus Lohrey, bis hin in die Ortsmitte auf dem Hans-
Lückert-Platz. In einer bis heute noch sagenumwobenen Vorstandsitzung wurde der Standort „An der Pflanzenör-
tern" unterhalb des Wasserbehälters auf „Crebaldis Wiese" am Sonntag, dem 02.03.1980, verabschiedet. Die Sit-
zung mit Begutachtung des Standortes unter Mitwirkung von Karl Harbusch und Wilhelm Schwarzenau vom Bau-
ausschuss Malsfeld dauerte den ganzen Sonntag über und die letzten verließen das Gasthaus bei „Greben" nachts 
um 0 0.30 Uhr. Wie es sich bei solch einem außerordentlich erfreulichen Ereignis gehört - feucht abgefüllt. 

Beim Kreisschützenfest in Elfershausen am 06.09.1980 präsentierten wir uns erstmals in einheitlicher Uniform - 
jedoch noch ohne Jacken. 

Ein Meilenstein in unserer Geschichte war der 17.04.1982 - Grundsteinlegung des neuen Schützenhauses. Ein hal-
bes Jahr vorher waren wir vom 07.-10. August 1981 in Inzing/ Tirol. Vier unvergessliche Tage, wobei Mechthild 
Stüber den Titel einer Inntal-Schützenkönigin mit der besten Zehn errang.  

Mit 3250 freiwilligen Stunden in Eigenleistung wurde das schmucke Schützenhaus erbaut und mit einem Zeltfest 
vom 22.-24.07.1983 seiner Bestimmung übergeben. An geleisteten Arbeitsstunden lag Lothar Brauer mit 401 an 
der Spitze und wurde besonders geehrt. Alle gemeldeten Mannschaften profitierten vom neuen Schießstand und 
stiegen in ihren Klassen infolge der gestiegenen Erfolgsbilanzen wieder auf. 

Am 28.11.1984 mußten wir Abschied nehmen von unserem überaus geschätzten 1. Vorsitzenden Walter Hofmann, 
der im Alter von 48 Jahren verstarb. Er stand 10 Jahre an der Spitze des Vereines und hatte für diesen so viel geleis-
tet. 

In der Jahreshauptversammlung am 04.01.1985 wurde dann Dietmar Goldhardt sein Nachfolger, der dem Verein 
auch heute noch mit Elan und erfolgreichem Wirken vorsteht. 

Dietmar Goldhardt, Vorsit-

zender bis zum 

07.02.1998, also 13 Jahre, 

an der Spitze des Vereines. 



Einweihung des neuen Schützenhauses  

26. März 1983 

22.-24. Juli 1983: Mit großem Zeltfest wird 
das  neue Schützenhaus vorgestellt. 



Am 20.04.1985 wurde eine Partnerschaft mit dem Schützenverein Wuppertal 

Langerfeld in Dagobertshausen beurkundet und mit den Gästen entsprechend ge-

feiert. 

Ein weiterer Höhepunkt im Vereinsleben war die Weihung der neuen Fahne am 

20.04.1987. Bei der Anschaffung der Fahne hatte Franz Groß große Verdienste, 

wobei auch der Entwurf und Gestaltung von ihm stammte. Eine Selbstverständlich-

keit, daß die Rückseite der Fahne unser „Wahrzeichen", die Wehrkirche, ziert. Am 

27. Mai 1987 wurde die Fahne beim Kreisschützenfest in Malsfeld von Manfred 

Berger erstmals getragen und im Festzug vorgestellt. 

Am 24. und 25. März 1990 feierte unser Verein unter großer Beteiligung der Bevöl-

keng und befreundeter Schützenvereine sein 20jähriges Jubiläum im Schützen-

haus. Dabei wurde festgestellt, dass das Haus in sich viel zu klein geworden war 

und höheren Ansprüchen gerecht gemacht werden mußte. Zwischenzeitlich wurde 

im Ort ein Theaterverein gegründet, der im Schützenhaus jährlich mit 6 Vorführun-

gen seine Vorführsaison abhält.  

Also - das Haus mußte unbedingt vergrößert werden, es mußte nochmal in die 

Hände gespuckt werden. Die Baugrube wurde am 20.04.1991 ausgebaggert und 

der Anbau wuchs, wiederum in Eigenleistung, zusehends. Als der Rohbau abge-

schlossen war, verstarb unser Mitglied Heinrich Oesterling überraschend. Bei den 

Baumaßnahmen innerhalb der Vergrößerung des Schützenhauses stand er an vor-

derster Front. Zwischenzeitlich ist der Anbau fertig und sogar “HR 4” war mit der 

Sendung „Dorfgeschichten" schon bei uns. Das ganze Haus wird darüber hinaus als 

Dorfgemeinschaftshaus genutzt. 

Von 1973 bis 1978: Jedes 

Jahr ein Faschingsvergnü-

gen. Hier ein Bericht aus 

1974. 

Im Jahr 1991 wurde in Eigenleistung ein Anbau gefertigt. Auf dem Foto Markus Berger, Helmut Kellner, 

Heinz Stüber und Manfred Berger bei der Maurerarbeit. 



 

 

 

Der Vorstand im Jubiläums-
jahr 1985. v. l. n. r.: W. Krie-
gisch, M. Schwarz, G. 
Pausch, M. Berger, W. Gom-
bert, O. Wenderoth, W. El-
lenberger, E. Schwarz, Vor-
sitzender D. Goldhardt. Es 
fehlt Karl Ludolph, der dies 
Foto machte. 

 

Die Gründungsmitglieder im Jubiläumsjahr: 
Vergleicht man die Fotos nach 25 Jahren, hat 
man sich an Bedeutung verändert. Oben v. l. 
W. Ellenberger, G. Hammer, M. Berger, G. 
Seiffert, H. Grunewald,G. Frommann. Mitte 
und vorn v. l. K. Ludolph, H. Berger, M. 
Schwarz, W. Gombert, C. Zeißler, W. Krie-
gisch, O. Schwarz, W. Eckardt, Pate F. Boden-
horn und H. Wacker. 

Wir gedenken den Verstorbenen Karl Mathy, 
Erich Mosebach, Hans Lückert, Franz Groß, 
Walter Hofmann, Willi Schade. Unser Geden-
ken gilt auch den Gründern,die später ver-
storben sind: Walter Eckhardt, Heinz Grune-
wald, Fritz Bodenhorn,Waldemar Ellenberger 
und zuletzt Günter Hammer. 

 

 

 

 

Das neue Königspaar der Schützen aus Dag-
obertshausen 1993: Peter Laufersweiler 
und Mechthild Stüber als Königspaar mit 
ihrem Gefolge v. l.: D. Goldhardt, R. Laufers-
weiler, H. Brauer, H. Ellenberger, M. 
Seiffert, J.Seiffert, T. Wacker, N. Ellenber-
ger, M. Kriegisch, B. Mungard, Schwarz, I. D. 
Schwarz. 



 

Bei dem Kreisschützenfest 
1995 in Verbindung mit dem 
Jubiläum unseres Vereines. 

Ein riesiger Festzug zieht 
durch Dagobertshausen. 28 
Vereine waren bei uns zu 
Besuch. 

Auf unserem Foto mar-
schiert Dagobertshausens 
Verein als Ausrichter am En-
de des Zuges. Es war das 
größte Fest, das je in Dag-
obertshausen veranstaltet 
wurde. 



Unsere Vereins - Ehrentafel  

Schützenkönige und -Königinnen 

 

Jahr Schützenkönig Schützenkönigin Jugendkönig 

1970 Helmut Riemenschneider 

 

1971 Willi Schade 

1972 Gerhard Pausch 

1973 Karl-Heinz Dietzel 

1974 Dieter Lauterbach 

1975 Werner Brauer 

1976 Klaus Laufersweiler 

1977 Peter Schäfer Karin Riemenschneider Bodo Riemenschneider 

1978 Reinhold Laufersweiler Sigrid Schäfer Joachim Hammer 

1979 Walter Kriegisch Anita Kriegisch Mathias Kriegisch 

1980 Friedhelm Wenderoth Anita Kriegisch Stefan Goldhardt 

1981 Christian Zeißler Anneliese Brauer Mathias Kriegisch 

1982 Günter Fromann Sibilla Ludolph Mathias Kriegisch 

1983 Thomas Mungard Karin Eckhardt Ralf Gombert 

1984 Lothar Brauer Karin Eckhardt Rainer Laufersweiler 

1985 Christian Zeißler Jutta Hofmann  Heike Ellenberger 

1986 Günter Hammer Anita Kriegisch Heike Ellenberger 

1987 Rainer Laufersweiler Erna Schwarz Peter Laufersweiler 

1988 Mathias Kriegisch Marlene Seiffert Peter Laufersweiler 

1989 Berthold Mungard Anita Kriegisch Peter Laufersweiler 

1990 Walter Kriegisch  Roswita Ellenberger  Peter Laufersweiler 

1991 Markus Berger Margret Wacker Nicole Ellenberger 

1992 Markus Berger Heike Ellenberger  Ingo Schwarz  

1993 Peter Laufersweiler  Mechthild Stüber Jan Seiffert 

1994 Waldemar Ellenberger Karin Eckardt  Torsten Ellenberger 

 

In den Anfangsjahren wurde auf das Königsschießen für die Damen und 

die Jugend verzichtet. Diese beiden Sparten konnten erst wettbewerbs-

fähig gemacht werden, als Jugendliche und Damen dem Verein beitra-

ten. 

Schützenkönige und Schützenköniginnen ab 1995 

Durch einen neuen Wettbewerbsmodus fungiert das Königspaar aus dem Jahr 1994 erneut im Jahr 1995. Bisher 
wurden die Würdenträger nachträglich im November proklamiert. In Zukunft wird der Hofstaat im Januar ausge-
schossen und ist für das gleiche neue Jahr im Amt: 

Jahr Schützenkönig Schützenkönigin Jugendkönig 

1995 Waldemar Ellenberger Karin Eckhardt Torsten Ellenberger 

1996 Mathias Kriegisch Diana Schwarz Heiko Brauer 

1997 Werner Gombert Diana Schwarz Markus Ellenberger 

1998  Ingo Schwarz  Diana Schwarz Carl Oesterling 

1999 Gerald Seiffert Martina Wacker Thobias Stehling 

2000 Werner Gombert Heike Berger Thobias Stehling 

2001 Thomas Wacker Martina Wacker Thobias Stehling 

2002 Walter Kriegisch Martina Wacker  

2003 Klaus Gombert Erna Schwarz  

2004 Christian Zeißler Martina Wacker  

2005 Dietmar Goldhardt Christa Oesterling  

2006 Carl Oesterling Diana Schwarz  

Danach wurde diese Disziplin 
nicht mehr ausgeschossen 



Unsere Königshäuser in den letzten 3 Jahren 

 

 

 

 

2004:  

Das Königspaar D. Gold-
hardt mit Christa Oester-
ling. Auf dem Foto die 
Würdenträger. 

 

 

 

 

2005: 

Erna Schwarz und Klaus 
Gombert mit dem Hof-
staat als Königspaar 

 

 

 

 

2006: 

Das diesjährige Königs-
paar Diana Schwarz und 
Carl Oesterling. 



Schützenverein - Fazit und Ausblick 

 

Die Erfolge des Schützenvereines Dagobertshausen sind unumstritten. Die sportlichen Leistungen haben sich in den 
nunmehr 36 Jahren seit seiner Gründung derart kontinuierlich gesteigert, dass die 1. Mannschaft bis in die Kreis-
klasse aufgestiegen ist und sich dort etabliert hat. In den letzten Jahren hatte die 1. Mannschaft einen derartigen 
„Lauf”, dass sie von der Grundklasse 4 bis in die Kreisklasse in jedem Jahr aufstieg.  

Die 2. Mannschaft hat es zur Zeit bis in die Grundklasse 9 geschafft. Den Anfang machte schon im Jahr 1972 Willi 
Schade, als er kurz nach der Gründung bereits Kreisschützenkönig wurde. Die Erfolgsbilanz zieht sich durch die Jah-
re bis 2003, als unser Verein die Kreismeisterschaft der Sportschützen erringen konnte. 

Auch auf dem gesellschaftlichen Sektor stellt der Verein ein festes Standbein im Zusammenleben in der Dorfge-
meinschaft dar. Weihnachtsfeiern, Wanderungen, Oktoberfeste, Dorfschießen, interne Wettschießen sind Veran-
staltungen, an denen sich jeder Bürger des Ortes beteiligen kann.  

Der Verein hat im Moment 72 Mitglieder und gilt als der größte im Dorf. Vor allem die Jugend rückt nach und mel-
det sich an. Also braucht man für die Zukunft nicht bange zu sein. Dafür sorgt eine gute Führung, zu der natürlich 
die Frauen des Vereines gehört. Ohne unsere Damen wäre eine zuversichtliche Zukunft nicht denkbar. 

Aushängeschild auf dem sportlichen Sektor ist i. M. die 1. Mannschaft mit v. l. Thomas Wacker, 
Matthias Kriegisch, Arnd Jeric und Peter Laufersweiler. Verstärkt wurde die Gruppe noch durch Markus 
Nolte. Seit zwei Jahren befindet sich auch eine Seniorenmannschaft mit Ch. Zeißler, D. Goldhardt, W. 
Langhoff, H. Wacker und W. Kriegisch auf der Erfolgsspur. 

 

Frank Wacker ist Vorsitzender 
des Schützenvereines seit 
07.02.1998 bis heute. Sein 
Stellvertreter ist Olaf Wen-
deroth, ebenfalls seit diesem 
Zeitpunkt. 



Das bisher größte Fest in Dagobertshausen: Das Kreisschützenfest im Jahr 1995, in Verbindung mit dem 25-
jährigen Jubiläum des Schützen verein es Dagobertshausen. Auf dem Foto ein regelrechter Laufersweiler/Kellner -
Tisch mit ehemaligen Bewohnern aus Dagobertshausen nämlich Casselmann's und Rappmann s (rechte Tischseite) 
im Zelt. 

 

 

 

 

 

              Karl-Heinz Ludolph 


